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1. Anlass und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Bestwig macht mit dem planrechtlichen Anderungsverfahren zum
Flachennutzungsplan (FNP) von der Moglichkeit des § 35 Abs. 3 Satz 3 Baugesetzbuch
(BauGB) Gebrauch, im FNP geeignete Gebiete im Aul3enbereich der Stadt als
Vorrangflachen fiir die Windenergienutzung, wie auch im aktuellen FNP, darzustellen, in
denen Windkraftanlagen dann ausdriicklich zugelassen sind. Damit wird auchbewirkt, dass
die Errichtung von Windenergieanlagen auf3erhalb der dargestellten Vorrangflachen in der
Regel nicht zul&ssig ist.

Durch diese Planung sollen die verschiedensten o6ffentlichen (z.B. Artenschutz, Natura
2000-Schutzgebiete, Immissionsschutz, Abstéande zur Infrastruktur etc.) wie privaten
Belange und Nutzungsanspriiche an den Freiraum angemessen bertcksichtigt werden und
einerseits der Windenergienutzung die vom Gesetzgeber gewollte Entfaltungsmdglichkeit
gegeben werden, andererseits eine unkontrollierte Entwicklung der Windenergienutzung im
Gemeindegebiet ausgeschlossen werden.

Die Gemeinde Bestwig hat im Rahmen des Verfahrens zur 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes im Juni 2023 die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit (gem. §
3 Abs. 1 BauGB) und die Beteiligung der Behtdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange (gem. § 4 Abs. 1 BauGB) durchgefiihrt. Die Offenlage der Planunterlagen gem. §
3 Abs. 2 BauGB ist im Herbst 2023 vorgesehen.

Im diesem Zusammenhang wurde unser Blro von der Gemeinde Bestwig beauftragt, die
Vertraglichkeit des Vorhabens (= 8. Anderung des FNP mit den Suchraumen | bis VIII als
Ergebnis der Potentialflachenanalyse von WOLTERS & PARTNER 2023) mit Natura 2000-
Gebieten (FFH- und Vogelschutzgebiete) gem. § 34 BNatSchG bzw. Verwaltungsvorschrift
(VV) Habitatschutz NRW v. 13.04.2010 zu Uberprifen (FFH-Vorprifung Stufe 1).

Im Ergebnis soll festgestellt werden, ob von dem geplanten Planvorhaben Auswirkungen
zu erwarten sind, die zu erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgebietes in seinen fir
die Erhaltungsziele (z.B. die Vogelarten Schwarzstorch, Rotmilan, Uhu, aber auch
Flederméuse) oder den Schutzzweck malRgeblichen Bestandteilen fihren kdnnen
(Vorprufung).

Betrachtet werden im Folgenden alle Natura 2000-Gebiete innerhalb des
Gemeindegebietes. Dartiber hinaus werden auch die Natura 2000-Gebiete auf3erhalb des
Gemeindegebietes hinsichtlich erheblicher Beeintrachtigungen durch das Vorhaben
geprift, zu deren Erhaltungszielen die innerhalb der Gemeinde Bestwig vorkommenden
und als windenergiesensibel eingeschétzten Vogelarten mit grof3en Aktionsradien
(Schwarzstorch,  Rotmilan und  Uhu;  Umgebungsschutz gem.  FFH-bzw.
Vogelschutzrichtlinie) gehdren sowie hochfliegende (d.h. im Risikobereich (Rotoren) der
Windenergieanlagen jagende/fliegende) Fledermausarten.
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Es handelt sich um folgende Natura 2000-Schutzgebiete:

Natura 2000 - Gebiete (alles FFH-Gebiete) innerhalb des Gemeindegebietes:

e Ruhr (DE-4614-303)

e Halden bei Ramsbeck (DE-4616-301)

o Hohlen und Stollen bei Olsberg und Bestwig (DE-4616-304)
e Schluchtwalder bei Elpe (DE-4716-302)

Natura 2000 - Gebiete (ausschliellich FFH-Gebiet) auRerhalb des Gemeindegebietes:

e Lormecketal (DE-4516-301)

EU-Vogelschutzgebiete kommen im Wirkraum des Vorhabens (innerhalb und knapp
aul3erhalb des Gemeindegebietes Bestwig) nicht vor.
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2. Beschreibung des Vorhabens sowie der
relevanten Wirkfaktoren

2.1  Kurze Vorhabensbeschreibung

Um den Bestrebungen der Gemeinde Bestwig zur substantiellen Nutzung von regenerativer
Energie auch nach heutigen Mal3staben gerecht zu werden, wird derzeit von der Gemeinde
Bestwig das 8. Anderungsverfahren des Flachennutzungsplanes durchgefiihrt.

Die acht Potentialflachen bzw. Suchraume (= Planvorhaben), die im Rahmen der
Potentialflachenanalyse zur Ermittlung von Konzentrationszonen fur die Windkraftnutzung
abgegrenzt wurden (vgl. Wolters & Partner 09/23), werden auf relevante Wirkfaktoren in
Bezug auf die Natura 2000-Gebiete innerhalb des Gemeindegebietes und die randlich
angrenzenden Natura 2000-Gebiete nach EU-FFH-Richtlinie geprtift.

Die Darstellung des Planvorhabens (Suchraume | bis VIII) und die Lage der gepriften
Natura 2000-Gebiete innerhalb und (knapp) aufRerhalb des Gemeindegebietes Bestwig
sind der Karte 1 zu entnehmen.

2.2  Projektdefinition

Nach Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie und 8§ 34 BNatSchG muissen Projekte und Plane, die
geeignet sind, ein Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung oder ein Europdisches
Vogelschutzgebiet erheblich zu beeintrachtigen, auf ihre Vertraglichkeit mit den
Erhaltungszielen untersucht werden (sog. Vertraglichkeitsprifung, hier: Vorprifung bzw.
Vertraglichkeitsprifung Stufe | vgl. VV Habitatschutz NRW v. 13.4.2010).

Die zu prifenden Suchraume | bis VIII des FNPs der Gemeinde Bestwig liegen alle
aulRerhalb von Natura 2000-Gebieten, d.h. es erfolgt keine Flacheninanspruchnahme
der Schutzgebiete. Lediglich in einem Fall (FFH-Gebiet Lérmecketal) liegt ein geplantes
Windgebiet im ndheren Umfeld bzw. direkt angrenzend hierzu (s. Karte 1).

Der 8. Anderung des FNPs der Gemeinde Bestwig ist ein Projekt/Plan im Sinne der FFH-
bzw. der Vogelschutzrichtlinie.
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2.3 Potenzielle Wirkfaktoren des Vorhabens

Fir die FFH-Vorprufung (Stufe 1) sind nur diejenigen projektbedingten Wirkprozesse des
Vorhabens von Bedeutung, die die Erhaltungsziele oder Bestandteile eines Schutzgebietes
einzeln oder in Zusammenwirkung mit anderen Planen oder Projekten beeintrachtigen
konnen.

Mit dem Vorhaben kénnen folgende potentielle bau-, anlage- und betriebsbedingte
Wirkfaktoren verbunden sein:

e Flacheninanspruchnahme: Veréanderung der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen
verbunden mit Versiegelung, Beseitigung von Biotopen, Bodenverédnderungen etc.,
die eine besondere Funktion fur das angrenzende FFH-Gebiet haben (z.B.
bedeutende Nahrungs-, Uberwinterungs- oder Durchzugshabitate bzw. Flugkorridore
fur die Erhaltungszielarten)

e Zunahme betriebsbedingter Barriere- und Fallenwirkungen durch Kollisionen
relevanter windkraftsensibler Arten mit den Windenergieanlagen

e Zunahme der Beeintrachtigung angrenzender Lebensrdume fir Tierarten tiber den
gegenwartigen Zustand hinaus

e Zunahme der bau- und betriebsbedingten Stérungen empfindlicher Tierarten tber den
gegenwartigen Zustand hinaus etc.

e Anlage- und betriebsbedingte Immissionen in Form von Licht und Schall Gber den
gegenwartigen Zustand hinaus

e Baubedingte Immissionen in Form von Licht und Schall.

Anhand einer Checkliste (vgl. Tab. 1) werden mdgliche, priufungsrelevante Wirkfaktoren
des Vorhabens in Bezug zu Natura 2000-Gebieten herausgefiltert (Ubersicht).

Sie werden eingeteilt in baubedingte, anlagebedingte und betriebsbedingte Wirkprozesse
und danach differenziert, ob sie nur auf3erhalb des Natura 2000-Gebiets wirken oder bis in
das Schutzgebiet hinein.

Auch augenscheinlich nur auf3erhalb wirkende Faktoren (wie z.B. die Beseitigung von
Biotopstrukturen auflerhalb des Schutzgebiets) koénnen sich indirekt negativ auf
Bestandteile des Natura 2000-Gebiets auswirken, z.B. durch die Verkleinerung von
Nahrungshabitaten einer Anhang-Art bzw. Erhaltungszielart (,Umgebungsschutz®).
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Tab. 1: Checkliste (Ubersicht) der méglichen und priifungsrelevanten Wirkfaktoren
in Bezug zu Natura 2000-Gebieten.

Wirkfaktorgruppe Nr. | Wirkfaktoren Art Wirk- | Relevanz
ort
Flacheninanspruchnahme 11 | Uberbauung, Versiegelung Ba, An a 0
Veranderungen Habitatstruktur | 21 | Direkte Veréanderung von Vegetations- / Ba, An a 0
/ Nutzung Biotopstrukturen
22 | Verlust / Anderung charakteristischer Dynamik An a 0
23 | Intensivierung der land-, forst- und - - 0
fischereiwirtschaftlichen Nutzung
24 | Kurzzeitige Aufgabe habitatpragender Nutzung / Ba a 0
Pflege
25 | (Langer) andauernde Aufgabe habitatpragender An a 0
Nutzung / Pflege
Veranderung abiotischer 31 | Verdnderung des Bodens bzw. Untergrundes Ba, An a 0
Standortfaktoren 32 | Verdnderung der morphologischen Verhéltnisse Ba, An a 0
33 | Veranderung der hydrologischen Verhaltnisse An a 0
34 | Veranderung der hydrochemischen Verhaltnisse Ba, An, a 0
35 | Verdnderung der Temperaturverhaltnisse - - 0
36 | Veranderung anderer standort-, v.a. klimarelevanter An a 0
Faktoren (z. B. Belichtung, Verschattung)
Barriere- und Fallenwirkung / 41 | Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung Ba a 0
Individuenverlust 42 | Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung An a 0
43 | Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung Be a 1
Nichtstoffliche Einwirkungen 51 | akustische Reize (Schall) Ba, Be a 1
52 | Optische Reize / Bewegung (ohne Licht) Ba, An, a 1
Be
53 | Licht (auch Anlockung) Ba, Be a 1
54 | Erschitterungen / Vibrationen Ba a 0
55 | Mechanische Einwirkung (z. B. Luftverwirbelung) Be a 0
Stoffliche Einwirkungen 61 | Nahrstoffeintrag (Stickstoff-, Phosphatverbindungen) - - 0
62 | Organische Verbindungen - 0
63 | Schwermetalle - - 0
64 | Sonstige durch Verbrennungsprozesse entstehende Ba - 0
Schadstoffe
65 | Salz - - 0
66 | Deposition mit strukt. Auswirkungen (Staub etc.) Ba - 0
67 | olfaktorische Reize (Duftstoffe), auch Anlockung - - 0
68 | Arzneimittelriicksténde u. endokrin wirkende Stoffe - - 0
69 | Sonstige Stoffe - - 0
Strahlung 71 | Elektromagnetische Strahlung - - 0
72 | Radioaktive Strahlung - - 0
Gezielte Beeinflussung von 81 | Management gebietsheimischer Arten - - 0
Arten und Organismen 82 | Forderung / Ausbreitung gebietsfremder Arten - - 0
83 | Bekdmpfung von Organismen (Pestizide u. a.) - - 0
84 | Freisetzung gentechnisch neuer / veranderter Org. - - 0
Sonstiges 91 | Sonstiges - - 0

Legende: Ba = baubedingt, An = anlagebedingt, Be = betriebsbedingt;
a = Wirkung auBerhalb des Schutzgebiets, i = Wirkung innerhalb des Schutzgebiets;
0 = nicht relevant, 1 = priifungsrelevant (= "Fettdruck™)
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Fur diese Prifung verbleiben folgende vorhabenbedingte Wirkfaktoren, die bei jedem unten
aufgefuhrten Schutzgebiet Uberprift werden:

e Zunahme betriebsbedingter Barriere- und Fallenwirkungen durch Kollisionen
relevanter windkraftsensibler Arten mit den Windenergieanlagen.

e Anlage-, betriebs- und baubedingte Immissionen in Form von Licht und Schall Gber
den gegenwartigen Zustand hinaus.

o Anlage-, betriebs- und baubedingte optische Reize (ohne Licht)
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3. FFH-Gebiete innerhalb des
Gemeindegebietes

3.1 FFH-Gebiet "HOohlen und Stollen bei Olsberg und
Bestwig" (DE-4616-304)

3.1.1 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner
Erhaltungsziele

Der Komplex aus 10 Teilgebieten umfasst die wichtigsten Uberwinterungsquartiere von
Groliem Mausohr und Teichfledermaus am Nordrand des Sauerlandes an der Schwelle
zum Mittelgebirgsraum in NRW. Es handelt sich im einzelnen insbesondere um folgende
Hohlen und Stollen: Veledahdhle, Ostenberghdhle, Stollen am Steinberg, Grube Ostwig,
Grube Nuttlar, Grube Dumel, Grubengelande Antfeld, Grube Egon I, Antfelder Hohle und
Stollenkomplex Eisenberg. Die Hohlen bzw. Stollen sind z.T. von naturnahem, ortlich
felsenreichem Buchenwald umgeben oder grenzen unmittelbar an Siedlungs- und
Gewerbeflachen oder auch an Freizeitanlagen. Der Zustand und die Sicherung der Héhlen
und Stollen ist z.T. hervorragend, andere Stollen- und Héhleneingénge sind fast verschittet
bzw. stark verbaut. Ein Stollen wird technisch genutzt. Besonders herausragend sind die
Veleda-Hoéhle als langjahriges Fledermaus-Winterquartier und der Steinberg mit sehr
bedeutsamen Felsen (LANUV 2013).

MaRgebliche Bestandteile des FFH-Gebietes ,HOhlen und Stollen bei Olsberg und
Bestwig“ (Lebensrdume und Arten)

Als Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie kommen

o Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation (8210)

o Nicht touristisch erschlossene Hohlen (8310)*

o Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation (8220)*

o Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-
Brometalia) (*bes. Bestédnde mit bemerkenswerten Orchideen) (6210, Prioritarer
Lebensraum)

e Hainsimsen-Buchenwald (9110)

o Waldmeister-Buchenwald (9130)

innerhalb des Gebietes vor.
* fir die Meldung des Gebietes ausschlaggebend
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Als Arten (,Erhaltungszielarten®) von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH- oder EU-
Vogelschutzrichtline werden

Teichfledermaus*
Grol3es Mausohr*
Bechsteinfledermaus
Uhu

aufgefuhrt (LANUV 2007).

Schutzziele

Nach Standarddatenbogen (LANUV 2007) sind folgende Schutzziele fur das FFH-Gebiet
festgelegt:

.Erhaltung der Hohlen einschlieBlich ihrer mikroklimatischen Verhdltnisse, ihres
Wasserhaushalts und ihrer Hohlengewéasser als Lebensraum fiir troglobionte und
troglophile Tierarten sowie als Winterquartier fur Flederméuse, Amphibien und
Insekten (Schmetterlinge, Zweifligler u.a.) [...]

Erhaltung und Forderung der Populationen des Grol3en Mausohr, der
Teichfledermaus und der Bechsteinfledermaus [...]

Erhaltung und Entwicklung naturnaher Hainsimsen-Buchenwalder mit ihrer
typischen Fauna und Flora in ihren verschiedenen
Entwicklungsstufen/Altersphasen und in  ihrer  standortlichen  typischen
Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder, Gebiisch- und Staudenfluren sowie ihrer
Waldrander [...]

Erhaltung und Entwicklung naturnaher, kraut- und geophytenreicher Waldmeister-
Buchenwalder auf basenreichen Standorten mit ihrer typischen Fauna

Erhaltung und Férderung der Uhu-Population [...]"

Weitere Details sind dem Standarddatenbogen zum Natura 2000-Gebiet zu entnehmen
(vgl. http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-
meldedok/de/start).
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3.1.2 Prognose moglicher Beeintrachtigungen der
Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben

3.1.2.1 Ermittlung der prufungsrelevanten Wirkprozesse

Da die Flacheninanspruchnahme des geplanten Vorhabens aulZerhalb des FFH-Gebietes
stattfindet, konnen vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der FFH-
Lebensraumtypen einschl. der oben aufgefiihrten Ruhestatten bzw.
Uberwinterungshabitate (als Erhaltungsziele des FFH-Gebietes) durch diesen Wirkfaktor
sicher ausgeschlossen werden.

Weitere Wirkfaktoren wie Verdnderung der Habitatstruktur/Nutzung, Veranderung
abiotischer Standortfaktoren, nichtstoffliche Einwirkungen (z.B. Erschitterungen, mechan.
Einwirkungen)  werden  aufgrund der vorhabenbedingten  sehr  geringen
Flacheninanspruchnahme und sehr geringen Einwirkungen in Bezug auf die
Erhaltungszielarten und Lebensraumtypen (als Erhaltungsziele des FFH-Gebietes) als
nicht weiter zu priifende Projektwirkungen eingestuft.

Aufgrund der unterirdischen Lage (Uberwinterungshabitate Fledermause) und der
Entfernung von ca. 0,3 km zum né&chsten geplanten Windpark sind die im FFH-Gebiet
vorkommenden FFH-Anhang-lI- und -IV-Arten in Bezug auf akustische und optische Reize
nicht vom geplanten Vorhaben betroffen. Besonders larm- und lichtempfindliche Arten sind
im FFH-Gebiet zudem kein Schutzgegenstand.

Erhebliche Beeintrachtigung  der Erhaltungszielarten Bechsteinfledermaus,
Teichfledermaus und GrofRes Mausohr (als vorkommende Anhang-ll-Arten) kdnnen
ausgeschlossen werden, da es sich um nicht windenergiesensible Arten handelt (MULNV
& LANUV 2017), die in niedrigen Hohen fliegen und nicht mit Windenergieanlagen
kollidieren.

Mogliche relevante Projektwirkungen sind Verletzungen oder Totungen der
nachgewiesenen Vogelart Uhu (als charakteristische Vogelart fir den
Lebensraumtyp), die das FFH-Gebiet als Brut- und Nahrungshabitat nutzt, durch die:

| 2 Erhéhung  der  betriebsbedingten  Barriere- und  Fallenwirkung  fur
kollisionsgeféahrdete Erhaltungszielarten.

Beziglich der Auswirkungen von Kollisionsverlusten einzelner Individuen von Anhang-I-
Arten, deren Populationen in einem schlechten oder ungiinstigen Erhaltungszustand sind,
sieht das Gutachten zum Leitfaden zur FFH-Vertrglichkeitsprifung im
BundesfernstralRenbau (GARNIEL et al. 2004) eine erhebliche Beeintrachtigung dann als
gegeben, wenn die Mdoglichkeit der Wiederherstellung eines  glnstigen
Erhaltungszustandes der Population einer Art beeintrachtigt wird. Insbesondere bei
Vogelarten, die nur geringe Populationsgrof3en aufweisen, ein hohes Alter erreichen und
eine geringe Fortpflanzungsrate aufweisen (z. B. Rotmilan, Schwarzstorch), kann bereits
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der Verlust einzelner Individuen zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes fithren
(vgl. Urteil des OVG Thir. v. 29.05.2007).

3.1.2.2 Wirkungen auf die betroffenen Erhaltungszielarten
Uhu (Bubo bubo)

Status: streng geschitzt, Anhang | Vogelschutzrichtlinie

Habitat « Strukturreiche Landschaft: Walder, Felsen, Freiflache, auch
Siedlungen

Reviergrof3e * 12-20 km?

Jahresperiodik » Ganzjahresvogel, Brutvogel (Marz - August)

Jagdhabitate * Siehe Habitat

Nahrung » Sdugetiere, Vogel, Amphibien, Fische, Kafer, Insekten

Jahresbruten * Eine

Neststandorte * Felsen, Steinbriiche, Baume, Boden, menschliche Bauten

Bestand in NRW * 400-450 Brutpaare (2010-2013)

Rote Liste Deutschland * * (ungeféhrdet)

Rote Liste NRW (2016) * * (ungeféhrdet)

Erhaltungszustand NRW * Atlantische Region: G (Ginstig)

 Kontinentale Region: G (Glnstig)

Die Verbreitungsschwerpunkte des Uhus in Nordrhein-Westfalen liegen vor allem in den
Mittelgebirgsregionen wie Teutoburger Wald, Sauerland und Eifel. Der Gesamtbestand liegt
inzwischen bei ca. 400-450 Brutpaaren. Als Bruthabitat bendtigt er stérungsarme
Felswande und Steinbriiche, seltener sind auch Boden-, Baum- und Geb&udebruten
maglich.

Die lokale Population des Uhus weist in der Region einen gunstigen Erhaltungszustand auf
(LANUV NRW 2015). Dementsprechend dient das FFH-Gebiet ,Hohlen und Stollen bei
Olsberg und Bestwig" dazu, den glnstigen Erhaltungszustand der Population des Uhus zu
bewahren. Ziel des Schutzgebietes ist u.a. die Bewahrung und die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustandes der Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse gemaR
FFH- oder Vogelschutzrichtlinie (u.a. Uhu). Um eine erhebliche Beeintrachtigung des
Erhaltungszustandes der Art sicher auszuschlieRen, sind jegliche Kollisionsverluste des
Uhus auch im Umfeld des FFH-Gebietes auszuschlieRen.

Der Uhu kommt im Bestwiger Raum aufgrund der Vorkommen von Steinbriichen und
naturlichen Felskdpfen relativ haufig vor. Insgesamt wurden zwischen 2017 und 2023 5
Brutreviere nachgewiesen, wovon 2 auch in den letzten Jahren immer wieder besetzt waren
(Steinbruch Bestwig und Steinbruch Halbeswig). Gem&R BNatSchG § 45b ist der Uhu nur
dann kollisionsgeféahrdet, wenn die Hohe der Rotorunterkante im Bergland weniger als 80 m
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betragt. Bei vielen WEA, die inzwischen gebaut werden, wird dieser Abstand haufig
Uberschritten.

Im Bereich des Steinbruchs Halbeswig reichen die geplanten Windgebiete (11 und Ill) bis an
den Steinbruch heran. Sollten WEA in diesem Bereich beantragt werden, deren unterste
Rotorh6he 80 m unterschreitet, wére eine Genehmigung im zentralen Prifbereich nur
moglich, wenn nachgewiesen wird, dass an den geplanten Anlagen kein signifikant
erhohtes Kollisionsrisiko des Uhus auftritt.

Falls dies nicht ausgeschlossen werden kann, sind schadensbegrenzende MafRnahmen
oder ggfs._kohéarenzsichernde MaRRnahmen (zugleich artenschutzrechtliche Vermeidungs-
und CEF-Malnahmen gemald § 44 BNatSchG oder FCS-Mafinahmen gemal3 § 45
BNatSchG) erforderlich.

Diese MalRnahmen sollen dazu dienen, das Kollisionsrisiko fir den Uhu an den Anlagen
unterhalb der Signifikanzschwelle zu halten, so dass sich der Erhaltungszustand der
lokalen Population nicht verschlechtert.

Aufgrund der positiven Bestandsentwicklung in NRW (Verdoppelung des Brutbestandes
zwischen 2006 und 2013, LANUV 2016) und des gunstigen Erhaltungszustandes der
Population sowohl in der kontinentalen als auch in der atlantischen Region dirfte in
Einzelfallen auch eine Ausnahmeprufung nach § 45 BNatSchG in Frage kommen.

3.1.2.3 Fazit

Vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes "Hbohlen und Stollen bei Olsberg und Bestwig" (DE 4616-304) (hier vorrangig
die Lebensraumtypen 8210, 8310, 8220, 6210, 9110 und 9130 sowie die
Erhaltungszielarten Teichfledermaus, Grofl3es Mausohr, Bechsteinfledermaus und Uhu
kdnnen gem. §34 BNatSchG unter Bericksichtigung der ggf. erforderlichen
schadensbegrenzenden oder koharenzsichernde MalRnahmen (vgl. Kap. 3.1.2.2)
sicher ausgeschlossen werden.
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3.2 FFH-Gebiet "Ruhr" (DE-4614-303)

3.2.1 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner
Erhaltungsziele

Das Gebiet umfasst insgesamt 15 naturnahe Abschnitte der Ruhr zwischen Winterberg und
Frondenberg. Die Ruhr prasentiert sich in dem Gebiet als Mittelgebirgsfluss mit zahlreichen
Strukturelementen naturnaher Flie3gewasser. Zu nennen sind bis zu funf Meter hohe
Steilwande im Bereich von Prallhdngen, Flachufer mit Schlammablagerungen, Kiesbanke,
unterschiedliche Strémungsgeschwindigkeiten des Wassers und eine steinige
Gewassersohle. Die Ruhr wird abschnittsweise von flussbegleitenden Gehdlzen aus Erlen
und Weiden sowie Uferhochstaudenfluren gesdumt. Im Nordwesten sind grof3flachige
Weidegrinlander mit zahlreichen Flutmulden in das Gebiet mit einbezogen worden. In den
Flutmulden bilden sich lokal Kleingewasser, die z.T. periodisch Wasser fiihren und daher
Bedeutung als Amphibien-Laichgewasser haben. Die Unterlaufe von Valme und Elpe sind
einbezogen. Diese haben im Raum Bestwig u.a. eine hohe Bedeutung als Nahrungshabitat
fur Fledermduse. Unterhalb von Arnsberg-Neheim befindet sich die grofdte
Uferschwalbenkolonie des Landes in naturlichen Ufersteilwadnden (LANUV 2013).

Maf3gebliche Bestandteile des FFH-Gebietes ,Ruhr” (Lebensrdume und Arten)

Als Lebensraumtypen (= Erhaltungsziele des FFH-Gebietes) von gemeinschaftlichem
Interesse nach FFH-Richtlinie kommen der

o FlieRgewasser mit Unterwasservegetation (3260)

innerhalb des Gebietes vor.
* fir die Meldung des Gebietes ausschlaggebend

Als Arten (,Erhaltungszielarten®) von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH- oder EU-
Vogelschutzrichtline werden

e Eisvogel

o Teichfledermaus
e Bachneunauge
o Groppe

e (Gansesager

o Uferschwalbe

aufgefuhrt (LANUV 2007).
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Schutzziele

Nach Standarddatenbogen (LANUvV 2007) sind folgende Schutzziele fur das FFH-Gebiet
festgelegt:

e "Erhaltung und Entwicklung der naturnahen Strukturen und der Dynamik des
FlieRgewassers mit seiner typischen Vegetation und Fauna entsprechend dem
jeweiligen Leithild des FlieRgewéssertyps, ggf. in seiner kulturlandschaftlichen
Pragung [...]

e Erhaltung und Entwicklung der typischen Strukturen und Vegetation in der Aue,
Ruckbau von Uferbefestigungen [...]

e Erhaltung und Entwicklung der feuchten Hochstauden- und Waldsaume mit ihrer
charakteristischen Vegetation und Fauna [...]

Weitere Details sind dem Standarddatenbogen zum Natura 2000-Gebiet zu entnehmen
(vgl. http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-
meldedok/de/start).

3.2.2 Prognose moglicher Beeintrachtigungen der
Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben

3.2.2.1 Ermittlung der prufungsrelevanten Wirkprozesse

Da die Flacheninanspruchnahme des geplanten Vorhabens weit auf3erhalb des FFH-
Gebietes stattfindet, konnen vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der
aufgefiihrten Lebensraumtypen (als Erhaltungsziele des FFH-Gebietes) durch diesen
Wirkfaktor sicher ausgeschlossen werden.

Weitere Wirkfaktoren wie Verdnderung der Habitatstruktur/Nutzung, Veré&nderung
abiotischer Standortfaktoren, nichtstoffliche Einwirkungen (z.B. Erschitterungen, mechan.
Einwirkungen)  werden  aufgrund der  vorhabenbedingten  sehr  geringen
Flacheninanspruchnahme und sehr geringen Einwirkungen in Bezug auf die Arten und
Lebensraumtypen (als Erhaltungsziele des FFH-Gebietes) als nicht weiter zu prufende
Projektwirkungen eingestuft.

Aufgrund der Entfernung von ca. 450 m zum nachsten geplanten Windpark sind die im FFH-
Gebiet vorkommenden FFH-Anhang-lI- und -IV-Arten in Bezug auf akustische und optische
Reize nicht vom geplanten Vorhaben betroffen. Besonders larm- und lichtempfindliche
Arten sind im FFH-Gebiet zudem kein Schutzgegenstand.

Erhebliche Beeintrachtigung der Erhaltungszielarten Groppe und Bachneunauge kdénnen
ausgeschlossen werden, da durch die geplanten Windkraftkonzentrationszonen keine
Eingriffe in Gewésser erfolgen. Auch Beeintrachtigungen der Arten Eisvogel und weiterer
charakteristischer Arten des FFH-Gebietes wie z.B. Gansesdger und Uferschwalbe
konnen ausgeschlossen werden, da diese Arten nicht windenergiesensibel sind und von
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den geplanten Windkonzentrationszonen auch sonst keine Wirkungen ausgehen, die sich
auf den Erhaltungszustand der Populationen dieser Arten auswirken kénnten.

Erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungszielart Teichfledermaus konnen
ausgeschlossen werden, da es sich um nicht windenergiesensible Arten handelt (MULNV
& LANUV 2017), die im FFH-Gebiet vor allem Bereiche entlang des Fliel3gewassers als
Jagdhabitat nutzt und nicht mit Windenergieanlagen kollidiert.

3.2.2.2 Wirkungen auf die betroffenen Erhaltungszielarten

Die Erhaltungsziele (FFH-Lebensraumtypen, FFH-Anhang-II- und - IV-Arten sowie weitere
charakteristische Arten) des FFH-Gebietes ,Ruhr” sind von dem Vorhaben nicht betroffen.

3.2.2.3 Fazit

Vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes "Ruhr" (DE 4614-303) (hier vorrangig der Lebensraumtyp 3260 sowie die
Erhaltungszielarten Eisvogel, Teichfledermaus, Bachneunauge und Groppe sowie weitere
charakteristische Arten wie Ganseséger und Uferschwalbe) kdnnen gem. § 34 BNatSchG
sicher ausgeschlossen werden.
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3.3 FFH-Gebiet "Halden bei Ramsbeck" (DE-4616-301)

3.3.1 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner
Erhaltungsziele

Das Gebiet umfasst zwei aus fruherer Bergbautatigkeit entstandende Abraumhalden
Ostlich und westlich der Ortschaft Bestwig-Ramsbeck. Neben z.T. angepflanzten
Laubgehdlzen sind groRere Bereiche mit Schwermetallvegetation bewachsen. Hier
dominieren Flechten und Moose in Begleitung mehrerer Tausend umfassenden
Bestanden der Hallerschen Schaumkresse, einer Art die als typisch fir
schwermetallhaltige Standort anzusehen ist (LANUV 2013).

MaRgebliche Bestandteile des FFH-Gebietes "Halden bei Ramsbeck" (Lebensrdume
und Arten)

Als Lebensraumtypen (= Erhaltungsziele des FFH-Gebietes) von gemeinschaftlichem
Interesse nach FFH-Richtlinie kommen der

e Schwermetallrasen (6130)

innerhalb des Gebietes vor (LANUV 2006).

Weitere Erhaltungsziele (hier: Erhaltungszielarten) werden nicht aufgefuhrt.

Schutzziele

Nach Standarddatenbogen (LANUV 2006) sind folgende Schutzziele fir das FFH-Gebiet
festgelegt:

"Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter, gehdlzarmer Schwermetallrasen

mit ihrer charakteristischer Vegetation und Fauna durch - extensive,

naturschutzorientierte Nutzung/Pflege oder Nutzungsverzicht, gaf.

Vegetationskontrolle (z.B. Entfernung von Gehoélzen) [...]

e FErhaltung einzelner bodenstéandiger Gehdlze und Gehdlzgruppen als
Habitatstrukturen fir typische Faunenelemente [...]

e Wiederherstellung von Schwermetallrasen auf geeigneten Standorten [...]

e Schaffung von Pufferzonen [...]

e Regelung der Freizeitnutzung [...]".

Weitere Details sind dem Standarddatenbogen zum Natura 2000-Gebiet zu entnehmen
(vgl. http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-
meldedok/de/start).
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3.3.2 Prognose moglicher Beeintrachtigungen der
Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben

3.3.2.1 Ermittlung der prufungsrelevanten Wirkprozesse

Da das FFH-Gebiet durch eine Flacheninanspruchnahme im Zusammenhang mit dem
geplanten Vorhaben nicht betroffen ist, kdnnen vorhabenbedingte erhebliche
Beeintrachtigungen des oben aufgefiihrten Lebensraumtyps (als Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes) durch diesen Wirkfaktor sicher ausgeschlossen werden.

Weitere indirekte Wirkungen uber eine Distanz von mind. 0,8 km kdnnen ausgeschlossen
werden.

3.3.2.2 Wirkungen auf die betroffenen Erhaltungszielarten

Die Erhaltungsziele (FFH-Lebensraumtyp) des FFH-Gebietes ,Halden bei Ramsbeck" sind
von dem Vorhaben nicht betroffen.

3.3.2.3 Fazit

Vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes "Halden bei Ramsbeck" (DE 4616-301) (hier vorrangig der Lebensraumtyp
6130) kdnnen gem. 8 34 BNatSchG sicher ausgeschlossen werden.
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3.4 FFH-Gebiet "Schluchtwalder bei Elpe" (DE-4716-
302)

3.4.1 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner
Erhaltungsziele

Das Gebiet unfasst einen Komplex aus Buchenbestanden, Schatthangwaldern,
naturnahen Bachoberlaufen und Ubergangsmooren in z.T. steiler Hanglage. Die mittlere
der vier Teilflachen wird durch grof3flachige Buchenbestdnde aus starkem Baumholz
gepragt, an denen sich in Bachnahe ein Schatthangwald anschlief3t. Die das Gebiet von
Osten nach Westen durchflie3enden Bachlaufe weisen alle Strukturelemente naturnaher
Bachoberlaufe im Mittelgebirge auf. In den sudlichen Teilflachen dominiert ebenfalls die
Buche. Im Bereich von steilen Hangpartien haben sich auch hier bergahorn- und
eschenreiche Schluchtwalder ausgebildet, die von Quellbachen durchzogen werden. Von
herausragender landschaftlicher Schonheit ist das Naturschutzgebiet "Plasterlegge”; der
nordlichste Gebietsteil. Hier sturzt ein Bach ca. 20 m als Wasserfall einen steilen
Felsvorsprung hinab und flie3t in einem schluchtartigen Tal abwarts. Im Tal ist ein
ausgesprochen gut erhaltener Schluchtwald ausgebildet (LANUV 2013).

MaRgebliche Bestandteile des FFH-Gebietes "Schluchtwalder bei Elpe"
(Lebensraume und Arten)

Als Lebensraumtypen (= Erhaltungsziele des FFH-Gebietes) von gemeinschaftlichem
Interesse nach FFH-Richtlinie kommen der

o FlieRgewasser mit Unterwasservegetation (3260)
o Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation (8210)

e Hainsimsen-Buchenwald (9110)

e Schlucht- und Hangmischwélder (9180%)

e noch renaturierungsfahige degradierte Hochmoore (7120)

innerhalb des Gebietes vor (LANUV 2007).
* fir die Meldung des Gebietes ausschlaggebend

Weitere Erhaltungsziele (hier: Erhaltungszielarten) werden nicht aufgefuhrt.
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Schutzziele

Nach Standarddatenbogen (LANUV 2007) sind folgende Schutzziele fur das FFH-Gebiet
festgelegt:

e "Erhaltung und Entwicklung naturnaher Schlucht- und Hangmischwalder mit ihrer
typischen Fauna und Flora [...]

e Erhaltung und Entwicklung der naturnahen Strukturen und der Dynamik des
FlieRgewéassers mit seiner typischen Vegetation und Fauna entsprechend dem
jeweiligen Leitbild des Flie3gewassertyps [...]

e Erhaltung und Entwicklung des charakteristischen Lebensraumkomplexes eines
Ubergangs- und Schwingrasenmoores mit Hochmoorvegetation und Schwingrasen
auf Torfsubstraten und der typischen Fauna [...]

e Erhaltung und Entwicklung naturlicher und naturnaher Kalkfelsen mit ihrer typischen
Vegetation und Fauna[...]

e Erhaltung und Entwicklung naturnaher Hainsimsen-Buchenwalder mit ihrer
typischen Fauna und Flora [...]"

Weitere Details sind dem Standarddatenbogen zum Natura 2000-Gebiet zu entnehmen
(vgl. http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-
meldedok/de/start).

3.4.2 Prognose moglicher Beeintrachtigungen der
Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben

3.4.2.1 Ermittlung der prufungsrelevanten Wirkprozesse

Da das FFH-Gebiet durch eine Flacheninanspruchnahme im Zusammenhang mit dem
geplanten Vorhaben nicht betroffen ist, kdnnen vorhabenbedingte erhebliche
Beeintrachtigungen der oben aufgefihrten Lebensraumtypen (als Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes) durch diesen Wirkfaktor sicher ausgeschlossen werden.

Weitere Wirkfaktoren wie Verdnderung der Habitatstruktur/Nutzung, Veranderung
abiotischer Standortfaktoren, nichtstoffliche Einwirkungen (z.B. Erschutterungen und
mechan. Einwirkungen) werden aufgrund der vorhabenbedingten sehr geringen
Einwirkungen in Bezug auf die potentiellen Erhaltungszielarten und Lebensraumtypen (als
Erhaltungsziele des FFH-Gebietes) als nicht weiter zu prifende Projektwirkungen
eingestuft.

Aufgrund der Entfernung von mindestens 350 m zum n&chsten geplanten Windpark sind
die im FFH-Gebiet potentiell vorkommenden FFH-Anhang-ll- und -IV-Arten und
Lebensraumtypen in Bezug auf akustische und optische Reize nicht vom geplanten
Vorhaben betroffen. Besonders larm- und lichtempfindliche Arten sind im FFH-Gebiet
zudem kein Schutzgegenstand.Mogliche relevante Projektwirkungen sind Verletzungen
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oder Totungen der aullerhalb des FFH-Gebietes nachgewiesenen Vogelarten
Schwarzstorch, Uhu und Rotmilan (als charakteristische Vogelarten fir den
Lebensraumtyp), die das FFH-Gebiet als Brut- und Nahrungshabitat nutzen, durch die:

> Erhdhung  der  betriebsbedingten  Barriere- und  Fallenwirkung  fur
kollisionsgefahrdete Erhaltungszielarten (als charakteristische Arten der oben
aufgefuihrten Lebensraumtypen des FFH-Gebietes)

Beziglich der Auswirkungen von Kollisionsverlusten einzelner Individuen von Anhang-I-
Arten, deren Populationen in einem schlechten oder ungunstigen Erhaltungszustand sind,
sieht das Gutachten zum Leitfaden zur FFH-Vertraglichkeitsprifung im
BundesfernstraRenbau (GARNIEL et al. 2004) eine erhebliche Beeintrachtigung dann als
gegeben, wenn die Mdoglichkeit der Wiederherstellung eines glnstigen
Erhaltungszustandes der Population einer Art beeintrachtigt wird. Insbesondere bei
Vogelarten, die nur geringe Populationsgrof3en aufweisen, ein hohes Alter erreichen und
eine geringe Fortpflanzungsrate aufweisen (z. B. Rotmilan, Schwarzstorch), kann bereits
der Verlust einzelner Individuen zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes fiihren
(vgl. Urteil des OVG Thir. v. 29.05.2007).

3.4.2.2 Wirkungen auf die betroffenen Erhaltungszielarten

Schwarzstorch (Ciconia nigra)

Status: streng geschitzt, Anhang | Vogelschutzrichtlinie

Lebensraum « Stérungsarme, grof3e Komplexe aus Laub- und Mischwald
* Fischreiche Flie3- und Stillgewéasser im Nahbereich
Reviergrof3e e 1-5 km?
Jahresperiodik * Brutvogel (Anfang April bis Ende Juli)
+ Uberwinterung in Afrika
Jagdhabitate » Waldwiesen, Grunland, Simpfe, Bachlaufe, Auen
* Oft in Nahe zum Brutplatz
Nahrung » Wasserinsekten, Fische, Amphibien
Jahresbruten * Eine
Neststandorte » Baumbruter: Altholz

» Hauptsachlich Laubbdume (insb. Buchen und Eichen)
» Meist in Nahe von Lichtungen

Bestand in NRW » 100-120 Brutpaare (2015)

Rote Liste Deutschland (2020) - * (nicht gefahrdet)

Rote Liste NRW (2016) » * S (nicht gefahrdet, von Schutzmaf3hahmen abhangig)
Erhaltungszustand NRW * Atlantische Region: S (Ungtinstig/Schlecht)

 Kontinentale Region: G (Glinstig)
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Der Schwarzstorch ist ein Zugvogel, der als Langstreckenzieher bis nach West- und
Ostafrika zieht und dort in Feuchtgebieten Uberwintert. In Nordrhein-Westfalen tritt er seit
1978 wieder als Brutvogel auf. Schwarzstérche sind starker an Wasser und Feuchtigkeit
gebunden als die verwandten Weil3stérche. Besiedelt werden grél3ere, naturnahe Laub-
und Mischwalder mit naturnahen Bé&chen, Waldteichen, Altwassern, Sumpfen und
eingeschlossenen Feuchtwiesen. Die Nester werden auf Eichen oder Buchen in
storungsarmen, lichten Altholzbestanden angelegt und kénnen von den ausgesprochen
ortstreuen Tieren Uber mehrere Jahre genutzt werden. Vom Nistplatz aus kénnen sie Uber
weite Distanzen (bis zu 5-10 km) ihre Nahrungsgebiete aufsuchen. Bevorzugt werden
Bache mit seichtem Wasser und sicht-geschitztem Ufer, vereinzelt auch Waldtumpel und
Teiche. Der Aktivitatsraum eines Brutpaars kann eine Grof3e von 100-150 kmz? erreichen
und sich bei hoher Siedlungsdichte auf 15 km? verringern (LANUV 2016c).

Die lokale Population des Schwarzstorches weist in der Region einen glnstigen
Erhaltungszustand auf (LANUV NRW 2015). Ziel des Schutzgebietes ist u.a. die
Bewahrung und die Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes der Tierarten
von gemeinschaftlichem Interesse gem&R FFH- oder Vogelschutzrichtlinie (u.a.
Schwarzstorch). Dementsprechend dient das FFH-Gebiet ,,Schluchtwélder bei Elpe” dazu,
den ginstigen Erhaltungszustand der Population des Schwarzstorches zu bewahren.

Der Schwarzstorch gehoért hinsichtlich ~ Windenergieanlagen nicht zu den
kollisionsgeféahrdeten Vogelarten, jedoch aufgrund seiner Stérungsempfindlichkeit zu den
windenergiesensiblen Arten (MUNLV & LANUV 2017). Stérungen durch Menschen am
Brutplatz (z. B. durch Waldarbeiten, Baubetrieb oder Schlagschatten von WEA) kdnnen
zum Verlust der Brut oder zur Aufgabe des Brutplatzes fihren. Daher wurde im Rahmen
der Festlegung der Windkonzentrationszonen eine Horstschutzzone von 500 m als weiches
Tabu-Kriterium bertcksichtigt (analog dem Nahbereich fir kollisionsgefahrdete Arten
gemalR § 45b BNatSchG). Dementsprechend liegen alle 3 langjahrig besetzten
Horststandorte des Schwarzstorchs in der Gemeinde Bestwig mindestens 500 m von der
nachsten geplanten Windkonzentrationszone entfernt. Somit kdnnen vorhabenbedingte
bau-, anlage- und betriebsbedingte Stérungen des Schwarzstorchs an seinem Brutplatz
und damit erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes sicher
ausgeschlossen werden.

Rotmilan (Milvus milvus)

Status: besonders und streng geschtzt, Anhang | Vogelschutzrichtlinie

Habitat * Halboffene, strukturierte Landschaften (Wechsel aus
Feldgeholzen, Waldern, Ackern und Griinland)
» Meidet geschlossene Walder
* Ackerbauliche Kulturlandschaften

ReviergroRRe e > 4 km2

Jahresperiodik * Brutvogel (Méarz bis Juli)
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+ Uberwintert in Stidwesteuropa
* Im Spatsommer oft grole Ansammlungen bei traditionellen
Schlafplatzen

Jagdhabitate « Offenland: Grinland, Agrarflachen, Straf3en,
Rand von Ortschaften, Milldeponien
Nahrung * Kleinsauger, Vogel, Aas
Jahresbruten * Eine
Neststandorte » Baumbruter in lichten Bestanden (Feldgehdlze, Baumreihen)
» Hauptsachlich Laubbdume (Eiche und Buche)
Bestand in NRW » 920-980 Brutpaare (2016)
Rote Liste Deutschland (2020) <* (nicht gefahrdet)
Rote Liste NRW (2016) » *S (nicht gefahrdet, von SchutzmalRnahmen abhangig)
Erhaltungszustand NRW * Atlantische Region: S (Ungtinstig/Schlecht)

» Kontinentale Region: G (Giinstig)

Die weltweite Verbreitung des Rotmilans ist nur auf Teile von Europa beschréankt. Die
Weltpopulation betragt ca. 25.000 Brutpaare, 60 % des Weltbestandes siedeln in
Deutschland. Daher tragt Deutschland fiir diese Art eine besondere Verantwortung. Der
Bestand im HSK liegt bei ca. 45-50 Revierpaaren.

Vom Rotmilan konnten zwischen 2020 und 2023 insgesamt 15 Brutreviere bzw.
nichtbritende Revierpaare im Bereich der Gemeinde Bestwig nachgewiesen werden (vgl.
Karte 2). Es wurden keine Schlafplatze der Art im Spatsommer/Herbst festgestellt.

Fir die langjahrig und die aktuell in 2023 besetzten Horststandorte des Rotmilans wurde
eine Horstschutzzone von 500 m rund um den Horst als weiches Tabu-Kriterium bei der
Planung der Windkonzentrationszonen bericksichtigt. Diese Entfernung entspricht dem
Nahbereich nach § 45b BNatSchG, innerhalb dessen das Kaollisionsrisiko fir den Rotmilan
durch Windenergieanlagen signifikant erhéht ist und nicht durch zumutbare MaRnahmen
gemindert werden kann.

Sofern Windenergieanlagen innerhalb des zentralen Prifbereichs der Art (0,5 bis 1,2 km)
errichtet und betrieben werden, ist nachzuweisen oder durch geeignete MalRnahmen
sicherzustellen, dass das Kollisionsrisiko fur die Art nicht signifikant erhtht wird.
Artenschutzrechtliche Vermeidungs- und CEF-Malinahmen gemal} § 44 BNatSchG sind in
diesem Fall zugleich schadensbegrenzende Maflinahmen im Sinne der FFH-Richtlinie und
stellen sicher, dass keine erheblichen Beeintrdchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes ausgeldst werden.

Uhu (Bubo bubo)

Status: streng geschitzt, Anhang | Vogelschutzrichtlinie

Habitat » Strukturreiche Landschaft: Wéalder, Felsen, Freiflache, auch
Siedlungen
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Reviergrof3e * 12-20 km?
Jahresperiodik » Ganzjahresvogel, Brutvogel (Marz - August)
Jagdhabitate * Siehe Lebensraum
Nahrung » Sdugetiere, Vogel, Amphibien, Fische, Kafer, Insekten
Jahresbruten * Eine
Neststandorte * Felsen, Steinbriiche, Baume, Boden, menschliche Bauten
Bestand in NRW * 400-450 Brutpaare (2010-2013)
Rote Liste Deutschland (2020) < * (ungefahrdet)
Rote Liste NRW (2016) * * (ungefahrdet)
Erhaltungszustand NRW * Atlantische Region: G (Ginstig)

 Kontinentale Region: G (Glnstig)

Die Verbreitungsschwerpunkte des Uhus in Nordrhein-Westfalen liegen vor allem in den
Mittelgebirgsregionen wie Teutoburger Wald, Sauerland und Eifel. Der Gesamtbestand liegt
inzwischen bei ca. 400-450 Brutpaaren. Als Bruthabitat bendtigt er stérungsarme
Felswande und Steinbriiche, seltener sind auch Boden-, Baum- und Geb&udebruten
maglich.

Die lokale Population des Uhus weist in der Region einen gunstigen Erhaltungszustand auf
(LANUV NRW 2015). Dementsprechend dient das FFH-Gebiet ,Hohlen und Stollen bei
Olsberg und Bestwig" dazu, den glinstigen Erhaltungszustand der Population des Uhus zu
bewahren. Ziel des Schutzgebietes ist u.a. die Bewahrung und die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustandes der Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse gemaR
FFH- oder Vogelschutzrichtlinie (u.a. Uhu). Um eine erhebliche Beeintrachtigung des
Erhaltungszustandes der Art sicher auszuschlie3en, sind jegliche Kollisionsverluste des
Uhus auch im Umfeld des FFH-Gebietes auszuschlieRen.

Der Uhu kommt im Bestwiger Raum aufgrund der Vorkommen von Steinbriichen und
naturlichen Felskdpfen relativ haufig vor. Insgesamt wurden zwischen 2017 und 2023 5
Brutreviere nachgewiesen, wovon 2 auch in den letzten Jahren immer wieder besetzt waren
(Steinbruch Bestwig und Steinbruch Halbeswig). Gemal} BNatSchG § 45b ist der Uhu nur
dann kollisionsgeféahrdet, wenn die Hohe der Rotorunterkante im Bergland weniger als 80 m
betragt (fir den Nahbereich von 500 m gilt diese Differenzierung nicht). Bei vielen WEA,
die inzwischen gebaut werden, wird dieser Abstand haufig Uberschritten.

Im Bereich des FFH-Gebietes Schluchtwalder bei Elpe, welches ein unregelméf3ig vom Uhu
besetztes Brutrevier mit wechselnden Brutstandorten beinhaltet, reichen die geplanten
Windgebiete (VI und VII) bis ca. 350 m an das FFH-Gebiet heran. Sollten WEA in diesem
Bereich beantragt werden, deren unterste Rotorhdhe 80 m unterschreitet, wére eine
Genehmigung im zentralen Prifbereich nur moglich, wenn nachgewiesen wird, dass an den
geplanten Anlagen kein signifikant erhéhtes Kollisionsrisiko des Uhus auftritt.

Falls dies nicht ausgeschlossen werden kann, sind schadensbegrenzende MafRnahmen
oder ggfs._koharenzsichernde MaRRnahmen (zugleich artenschutzrechtliche Vermeidungs-
und CEF-MalRnahmen gemald § 44 BNatSchG oder FCS-Maflinahmen gemald § 45
BNatSchG) erforderlich.
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Diese MalRnahmen sollen dazu dienen, das Kaollisionsrisiko fiir den Uhu an den Anlagen
unterhalb der Signifikanzschwelle zu halten, so dass sich der Erhaltungszustand der
lokalen Population nicht verschlechtert.

Aufgrund der positiven Bestandsentwicklung in NRW (Verdoppelung des Brutbestandes
zwischen 2006 und 2013, LANUV 2016) und des gunstigen Erhaltungszustandes der
Population sowohl in der kontinentalen als auch in der atlantischen Region durfte in
Einzelfallen auch eine Ausnahmeprufung nach 8 45 BNatSchG in Frage kommen.

3.4.2.3 Fazit

Vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes "Schluchtwalder bei Elpe" (DE 4716-302) (hier vorrangig die Lebensraumtypen
3260, 8210, 9110, 9180 und 7120 sowie die charakteristischen Vogelarten Schwarzstorch,
Rotmilan und Uhu der Lebensraumtypen) konnen gem. 8§34 BNatSchG unter
Bericksichtigung der ggf. erforderlichen schadensbegrenzenden MalRnahmen (vgl.
Kap. 3.4.2.2) sicher ausgeschlossen werden.

Planungsburo fiir Landschafts- und Tierékologie, W. Lederer Stand: 21.09.2023



Betrachtung der FFH-Vertraglichkeit des Vorhabens mit NATURA 2000 Gebieten - Stadt Bestwig
4. FFH-Gebiete aul3erhalb des Gemeindegebietes 24

4. FFH-Gebiete aul3erhalb des
Gemeindegebietes

4.1  FFH-Gebiet "Lormecketal" (DE-4516-301)

4.1.1 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner
Erhaltungsziele

Das Lormecketal umfasst verschiedene, abwechslungsreiche Landschaftsstrukturen, wie
naturnahe Buchenmischwaélder, Felsklippen, Wacholdertriften, Kalkhalbtrockenrasen und
Magergrinland im Norden, sowie Erlen- und Birken-Bruchwéldern im Sdden. Die
Lormecke ist ein naturnaher FlieRgewasseroberlauf, der im ndrdlichen Teil des Gebietes
durch z.T. mageres Weidegrinland und im sudlichen Teil durch Erlen- und Birken-
Bruchwaldern flie3t. An die Grunlander schlief3en sich strukturreiche Laubmischbestande
an. Der Buchenbestand im Norden enthalt im Bereich einer Felsklippe einen Eschen-
Ahorn-Schluchtwald mit nérdlicher Exposition. In unmittelbarer Nahe des "Hohen Steins"
und "Hohlen Steins" sind Kalkhalbtrockenrasen und Wacholdertriften ausgebildet. Das
Naturdenkmal "Hohler Stein" enthalt eine kulturhistorisch wertvolle H6hle (LANUv 2013).

MaRgebliche Bestandteile des FFH-Gebietes ,LOormecketal® (Lebensrdume und
Arten)

Als Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie kommen

o FlieRgewasser mit Unterwasservegetation (3260)

e Wacholderbestande auf Zwergstrauchheiden oder Kalkhalbtrockenrasen (5130)

o Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation (8210)

o Waldmeister-Buchenwald (9130)

e Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-
Brometalia) (*bes. Bestdnde mit bemerkenswerten Orchideen) (6210, Prioritarer
Lebensraum)*

e Schlucht- und Hangmischwalder (9180, Prioritarer Lebensraum)

o Feuchte Hochstaudenfluren (6430)

innerhalb des Gebietes vor (LANUV 2007)
* fir die Meldung des Gebietes ausschlaggebend
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Als Arten (Erhaltungszielarten) von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH- oder EU-
Vogelschutzrichtline werden

e Schwarzstorch
e Neuntoter

e Eisvogel
o Raubwirger
e Groppe

aufgefuhrt (LANUV 2007).

Schutzziele

Nach Standarddatenbogen (LOBF 2001) sind folgende Schutzziele fir das FFH-Gebiet
festgelegt:

e _Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Kalkmagerrasen mit ihrer
charakteristischen Vegetation und Fauna (insbesondere Neuntéter und
Raubwurger) [...]

e Erhaltung und Entwicklung der naturnahen Strukturen und der Dynamik des
FlieRgewéassers mit seiner typischen Vegetation und Fauna entsprechend dem
jeweiligen Leithild des FlieRgewéssertyps, ggf. in seiner kulturlandschaftlichen
Pragung [...]

e FErhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Wacholderbestdnde auf
Kalkhalbtrockenrasen oder Zwergstrauchheiden mit ihrer charakteristischen
Vegetation und Fauna[...]

e Erhaltung natirlicher und naturnaher Kalkfelsen mit ihrer typischen Vegetation und
Faunal...]

e Erhaltung grof3flachig-zusammenhangender, naturnaher, meist kraut- und
geophytenreicher Waldmeister-Buchenwdlder auf basenreichen Standorten mit
ihrer typischen Fauna Vorwalder, Gebtuisch- und Staudenfluren [...]

e Erhaltung und Férderung der Schwarzstorch-Population [...]."

Weitere Details sind dem Standarddatenbogen zum Natura 2000-Gebiet zu entnehmen
(vgl. http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-
meldedok/de/start).
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4.1.2 Prognose moglicher Beeintrachtigungen der
Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben

4.1.2.1 Ermittlung der prifungsrelevanten Wirkprozesse

Da die Flacheninanspruchnahme des geplanten Vorhabens weit auf3erhalb des FFH-
Gebietes stattfindet, kdnnen vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der
aufgefiihrten Lebensraumtypen (als Erhaltungsziele des FFH-Gebietes) durch diesen
Wirkfaktor sicher ausgeschlossen werden.

Weitere Wirkfaktoren wie Verdnderung der Habitatstruktur/Nutzung, Verénderung
abiotischer Standortfaktoren, nichtstoffliche Einwirkungen (z.B. Erschitterungen, mechan.
Einwirkungen)  werden  aufgrund der  vorhabenbedingten  sehr  geringen
Flacheninanspruchnahme und sehr geringen Einwirkungen in Bezug auf die Arten und
Lebensraumtypen (als Erhaltungsziele des FFH-Gebietes) als nicht weiter zu prufende
Projektwirkungen eingestuft.

Aufgrund der Entfernung von ca. 100 m zum nachsten geplanten Windpark sind die im FFH-
Gebiet ,LOormecketal®* vorkommenden FFH-Lebensraumtypen nicht vom geplanten
Vorhaben betroffen, die FFH-Anhang-1l und -1V-Arten sind v.a. in Bezug auf akustische und
optische Reize zu Uberprifen. Besonders larm- und lichtempfindliche Arten sind im FFH-
Gebiet ,Lormecketal” jedoch kein Schutzgegenstand.

Erhebliche Beeintrachtigung der Erhaltungszielart Groppe koénnen ausgeschlossen
werden, da durch die geplanten Windkraftkonzentrationszonen keine Eingriffe in Gewasser
erfolgen. Auch Beeintrachtigungen der Arten Neuntdter, Raubwirger und Eisvogel
konnen ausgeschlossen werden, da diese Arten nicht windenergiesensibel sind und von
den geplanten Windkonzentrationszonen auch sonst keine Wirkungen ausgehen, die sich
auf den Erhaltungszustand der Populationen dieser Arten auswirken kénnten.

Mogliche relevante Projektwirkungen sind erhebliche Beeintrachtigungen der
nachgewiesenen Erhaltungszielart Schwarzstorch, die das FFH-Gebiet aktuell v.a. als
Nahrungsgewasser nutzt, durch vorhabenbedingte bau-, anlage- oder betriebsbedingte
Stérungen am Brutplatz.

4.1.2.2 Wirkungen auf die betroffenen Erhaltungszielarten

Schwarzstorch (Ciconia nigra)

Status: streng geschitzt, Anhang | Vogelschutzrichtlinie

Lebensraum * Stoérungsarme, grof3e Komplexe aus Laub- und Mischwald
* Fischreiche Flie3- und Stillgewéasser im Nahbereich

ReviergroRRe * 1-5 km?

Jahresperiodik * Brutvogel (Anfang April bis Ende Juli)
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+ Uberwinterung in Afrika

Jagdhabitate » Waldwiesen, Grinland, Stimpfe, Bachlaufe, Auen
* Oft in Nahe zum Brutplatz

Nahrung » Wasserinsekten, Fische, Amphibien

Jahresbruten * Eine

Neststandorte » Baumbruter: Altholz

» Hauptséachlich Laubbdume (insb. Buchen und Eichen)
» Meist in Nahe von Lichtungen

Bestand in NRW * 100-120 Brutpaare (2015)

Rote Liste Deutschland (2020) < * (nicht gefahrdet)

Rote Liste NRW (2016) * *(nicht gefahrdet)

Erhaltungszustand NRW * Atlantische Region: S (Ungiinstig/Schlecht)

» Kontinentale Region: U (Ungtinstig/Unzureichend)

Der Schwarzstorch ist ein Zugvogel, der als Langstreckenzieher bis nach West- und
Ostafrika zieht und dort in Feuchtgebieten Uberwintert. In Nordrhein-Westfalen tritt er seit
1978 wieder als Brutvogel auf. Schwarzstérche sind starker an Wasser und Feuchtigkeit
gebunden als die verwandten Weil3stérche. Besiedelt werden grél3ere, naturnahe Laub-
und Mischwalder mit naturnahen Bé&chen, Waldteichen, Altwassern, Sumpfen und
eingeschlossenen Feuchtwiesen. Die Nester werden auf Eichen oder Buchen in
stoérungsarmen, lichten Altholzbestanden angelegt und kdnnen von den ausgesprochen
ortstreuen Tieren Uber mehrere Jahre genutzt werden. Vom Nistplatz aus kénnen sie Uber
weite Distanzen (bis zu 5-10 km) ihre Nahrungsgebiete aufsuchen. Bevorzugt werden
Bache mit seichtem Wasser und sicht-geschitztem Ufer, vereinzelt auch Waldtimpel und
Teiche. Der Aktivitatsraum eines Brutpaars kann eine Grof3e von 100-150 km? erreichen
und sich bei hoher Siedlungsdichte auf 15 km? verringern (LANUV 2016c).

Die lokale Population des Schwarzstorches weist in der Region einen ginstigen
Erhaltungszustand auf (LANUV NRW 2015). Ziel des Schutzgebietes ist u.a. die
Bewahrung und die Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes der Tierarten
von gemeinschaftichem Interesse gemal3 FFH- oder Vogelschutzrichtlinie (u.a.
Schwarzstorch). Dementsprechend dient das FFH-Gebiet ,Lérmecketal dazu, den
gunstigen Erhaltungszustand der Population des Schwarzstorches zu bewahren.

Der Schwarzstorch gehért hinsichtlich ~ Windenergieanlagen nicht zu den
kollisionsgeféahrdeten Vogelarten, jedoch aufgrund seiner Stérungsempfindlichkeit zu den
windenergiesensiblen Arten (MUNLV & LANUV 2017). Daher wurde im Rahmen der
Festlegung der Windkonzentrationszonen eine Horstschutzzone von 500 m als weiches
Tabu-Kriterium berlcksichtigt (analog dem Nahbereich fir kollisionsgefahrdete Arten
gemal § 45b BNatSchG). Dementsprechend liegen alle 3 langjahrig besetzten
Horststandorte des Schwarzstorchs in der Gemeinde Bestwig mindestens 500 m von der
nachsten geplanten Windkonzentrationszone entfernt. Somit konnen vorhabenbedingte
bau-, anlage- und betriebsbedingte Stérungen des Schwarzstorchs an seinem Brutplatz
und damit erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes sicher
ausgeschlossen werden.
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4.1.2.3 Fazit

Vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes "Lormecketal" (DE 4516-301) (hier vorrangig die Lebensraumtypen 3260, 5130,
8210, 9130, 6210, 9180 und 6430 sowie die Erhaltungszielarten Schwarzstorch, Neuntoter,
Eisvogel, Raubwirger und Groppe konnen gem. 834 BNatSchG unter
Beriicksichtigung der ggf. erforderlichen schadensbegrenzenden MalRnahmen (vgl.
Kap. 4.1.2.2) sicher ausgeschlossen werden.
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5. Einschatzung der Relevanz anderer
Plane und Projekte

Aufgrund moglicher kumulierender Wirkungen durch weitere Projekte/Plane, die
insbesondere  durch weiteren zusatzlichen Flachenentzug und nichtstoffliche
Auswirkungen, bzw. weitere zusatzliche Barriere- und Fallenwirkungen erhebliche
Beeintrachtigungen fur prufrelevante Vogelarten verursachen konnten, ist eine
Einschéatzung der Relevanz dieser weiteren Projekte im Wirkraum des gegenstéandlichen
Planvorhabens erforderlich.

Folgende Plane und Projekte innerhalb oder in der Umgebung der Gemeinde Bestwig, die
zusammen mit der Aufstellung der 8. Anderung des FNP der Gemeinde Bestwig ggf. zu
Beeintrachtigungen von Erhaltungszielen fiihren kdnnten, sind z.Zt. bekannt:

e Gemeinden Bestwig, Olsberg und Brilon: B7n Bestwig-Nuttlar bis Brilon (Neubau
nordlich der bestehenden B7)

o Gemeinde Olsberg: Neuaufstellung des sachlichen Teilflachennutzungsplanes
~Windenergie" zur Darstellung von Konzentrationszonen fur die Errichtung von
Windenergieanlagen in der Stadt Olsberg ist ruhend gestellt, BImSch-Antrage u.a. fur 6
WEA nordlich von Antfeld (inzwischen 4 genehmigt), fir 8 Anlagen zwischen Elpe und
Wulmeringhausen (Mannstein, inzwischen 7 genehmigt) und fiir 4 Anlagen nérdlich von
Assinghausen (Heidkopf, positiver Vorbescheid).

o Gemeinde Ruthen: rechtskraftige Teilflachennutzungsplane fir mehrere Windparks v.a.
nordlich der Méhne, bisher keine WEA im Wald geplant (gem. Windkonzept 2012).

e Stadt Meschede: rechtskraftiger FNP, 93. Anderung des Flachennutzungsplans der
Kreis- und Hochschulstadt Meschede (sachlicher Teilplan Windenergie) im Verfahren
(Aufstellungsbeschluf? vom 23.09.2021, frihz. Beteiligung im Juni 2023, oOffentliche
Auslegung im September 2023), u.a. 3 Potentialflachen/Flachenkorridore an der
Bestwiger Gemeindegrenze (Meschede und Eversberg-Nord, Remblinghausen-Nord
und Remblinghausen-Sud), BImSch-Antrage fir 23 WEA (davon 12 genehmigt).

e Stadt Schmallenberg: rechtskraftiger FNP, 26. und 27. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Schmallenberg (Aufstellungsbeschlu®  vom
29.01.2016) seit September 2018 ausgesetzt, bisher keine BImSch-Antrage.

e Gemeinde Winterberg: rechtskraftiger FNP von 1998, 4. Anderung des
Flachennutzungsplanes  der  Stadt  Winterberg  zur  Ausweisung  von
Windkonzentrationszonen im Verfahren (Einleitungsbeschlu? vom 13.12.2014), eine
Windvorrangzone bei Altenfeld geplant (dort 3 WEA beantragt).

Es wird davon ausgegangen, dass die durch oben genannte kumulative Projekte potenziell
maglichen zusatzlichen Auswirkungen auf die Erhaltungszielarten der Natura 2000-Gebiete
ebenfalls durch artenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahmen und
schadensbegrenzende MalRnahmen gemald FFH-Richtlinie kompensiert werden.
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Beeintrachtigungen durch zusammenwirkende Plane und Projekte, die zusammen mit dem
gepruften Vorhaben zu zuséatzlichen erheblichen Beeintrachtigungen von Erhaltungszielen
der Natura2000-Gebiete fuhren konnten, liegen dann nicht vor.

Fazit:
Vorhabenbedingte erhebliche Beeintrdchtigungen der Erhaltungsziele der FFH-
Gebiete

o Ldrmecketal (DE-4516-301)

e Ruhr (DE-4614-303)

e Halden bei Ramsbeck (DE-4616-301)

o Hohlen und Stollen bei Olsberg und Bestwig (DE-4616-304)
e Schluchtwalder bei Elpe (DE-4716-302)

kédnnen gem. 834 BNatSchG, unter Berlcksichtigung der ggf. erforderlichen
schadensbegrenzenden oder koharenzsichernden MalRnahmen sowie unter
Bericksichtigung von kumulierenden Wirkungen weiterer 0.g. Plane/Projekte, sicher
ausgeschlossen werden.

Planungsburo fiir Landschafts- und Tierékologie, W. Lederer Stand: 21.09.2023



Betrachtung der FFH-Vertraglichkeit des Vorhabens mit NATURA 2000 Gebieten - Stadt Bestwig
6. Fazit 31

0. Fazit

Die Gemeinde Bestwig macht mit dem 8. Anderungsverfahren zum Flachennutzungsplan
(FNP) von der Moglichkeit des § 35 Abs. 3 Satz 3 Baugesetzbuch (BauGB) Gebrauch, im
FNP geeignete Gebiete im Aullenbereich der Stadt als Vorrangflachen fur die
Windenergienutzung, wie auch im aktuellen FNP, darzustellen, in denen Windkraftanlagen
dann ausdriicklich zugelassen sind mit Ausschlusswirkung an anderer Stelle. Die Offenlage
der Planunterlagen gem. 8§ 3 Abs. 2 BauGB ist im Herbst 2023 vorgesehen.

Die Potentialflachen bzw. Suchraume | bis VIII des FNPs der Gemeinde Bestwig liegen alle
aullerhalb von Natura 2000-Gebieten (d.h. es erfolgt keine Flacheninanspruchnahme der
Gebiete).In einem Fall liegt die Vorrangflache im néaheren Umfeld bzw. direkt angrenzend
(Lérmecketal, s. Karte 1 und 2). Aus diesem Grund wurden die Natura 2000-Gebiete (FFH-
Gebiete) dahingehend berprift, ob relevante Wirkfaktoren des Planvorhabens die
Erhaltungsziele der Natura 2000 - Gebiete (,Umgebungsschutz®) erheblich beeintréchtigen
kénnen.

Folgende Natura 2000 - Schutzgebiete wurden hinsichtlich vorhabenbedingter
Auswirkungen tberpruift:

Natura 2000 - Gebiete (FFH-Gebiete) innerhalb des Gemeindegebietes:

e Ruhr (DE-4614-303)

e Halden bei Ramsbeck (DE-4616-301)

o Hohlen und Stollen bei Olsberg und Bestwig (DE-4616-304)
e Schluchtwalder bei Elpe (DE-4716-302)

Natura 2000 - Gebiete (FFH-Gebiete) aulRerhalb des Gemeindegebietes:

e Lormecketal (DE-4516-301)

Auswirkungen auf die Erhaltungsziele (hier vorrangig die Erhaltungszielarten = Rotmilan,
Schwarzstorch, Uhu und Fledermause) der Natura 2000-Gebiete sind grundsétzlich
moglich, insbesondere hinsichtlich windkraftsensibler Vogelarten (z.B. Rotmilan,
Schwarzstorch und Uhu), die sehr grof3e Nahrungshabitate beanspruchen und/oder groRRe
Aktionsraume, auch auf3erhalb von Natura 2000-Gebieten, aufweisen (Umgebungsschutz
gem. EU-FFH- bzw. Vogelschutzrichtlinie).

Die bedeutendsten Wirkungen des Vorhabens auf die Vogelarten der FFH-Gebiete sind
betriebsbedingte Barriere- und Fallenwirkungen, Kollisionen mit Windenergieanlagen sowie
nichtstoffliche Auswirkungen (insbesondere Larm und Licht) in Bezug auf die im
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Gemeindegebiet Bestwig nachgewiesenen windenergiesensiblen Vogelarten Rotmilan,
Uhu und Schwarzstorch.

Die zum Zwecke der Vertraglichkeitsprufung (Vorprufung, Stufe 1) gem. § 34 BNatSchG
bzw. VV Habitatschutz NRW v. 13.4.2010 durchgefiihrten Untersuchungen belegen, dass
eine erhebliche Beeintrachtigung des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen der
Erhaltungszielarten Rotmilan und Uhu, durch das erhohte Kollisionsrisiko, nicht von
vornherein sicher ausgeschlossen werden kann.

Um eine erhebliche Beeintrachtigung des Erhaltungszustandes dieser Arten sicher
auszuschlieRen, sind (je nach Lage des Anlagenstandortes innerhalb der Suchrdume) in
den Suchrdumen teilweise (innerhalb des zentralen Prifbereichs gemaf 8§ 45b BNatSchG)
MaRnahmen oder Uberpriifungen erforderlich (z. B. Raumnutzungs- oder
Habitatspotenzialanalysen). Kann danach ein signifikant erhghtes Kollisionsrisiko fiir eine
der Arten nicht sicher ausgeschlossen werden, sind ggfs. Vermeidungs- oder CEF-
Maflnahmen bzw. schadensbegrenzende MaRnahmen (oder koh&renzsichernde
Mafinahmen) notwendig und im Zulassungsverfahren zu tberprifen bzw. festzusetzen.

Es wird davon ausgegangen, dass die durch kumulative Plane/Projekte in Bestwig und den
Nachbargemeinden Olsberg, Schmallenberg, Winterberg und Meschede potenziell
moglichen  zusétzlichen  Auswirkungen  (kumulative — Auswirkungen) auf die
Erhaltungszielarten der Natura 2000-Gebiete ebenfalls durch artenschutzrechtliche
Vermeidungs- und Ausgleichsmafnahmen bzw. durch schadensbegrenzende Mafinahmen
gemanR FFH-/Vogelschutzrichtlinie Richtlinie reduziert bzw. begrenzt werden. Dieses ist auf
Zulassungsebene in den Artenschutzprifungen bzw. den ggf. notwendigen FFH-/SPA-
Vertraglichkeitsprifungen (Stufe II) zu bertcksichtigen.

Erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungszustdnde der betroffenen lokalen
Populationen der Erhaltungszielarten Rotmilan, Uhu und Schwarzstorch sowie
Fledermause der gepriften Natura 2000-Gebiete

e Ruhr (DE-4614-303)

e Halden bei Ramsbeck (DE-4616-301)

¢ Hohlen und Stollen bei Olsberg und Bestwig (DE-4616-304)
e Schluchtwalder bei Elpe (DE-4716-302)

e Lormecketal (DE-4516-301)

die durch die 8. Anderung des FNP der Gemeinde Bestwig (Abgrenzung von 8
Suchraumen bzw. Potentialflachen) und weiteren zusammenwirkenden
(kumulativen) Planen und Projekten ausgeltst werden kdnnten, kdnnen unter den
0.g. Bedingungen (ggf. Durchfihrung von artbezogenen schadensbegrenzenden
bzw. koharenzsichernden MaRnahmen) gem. 8§ 34 BNatSchG sicher ausgeschlossen
werden.
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D Suchraume 1 bis VIII (= Potentialflachen gem. Potential-
flachenanalyse zur Ermittlung von Konzentrationszonen
fur die Windkraftnutzung - Wolters & Partner, 07/2023)

Suchraum I: Arnsberger Wald Suchraum V: Twilmecke

Suchraum II: Halbeswig-Nierbachtal Suchraum VI: Obervalme

Suchraum lil: Berlar Suchraum VII: Eismecke

Suchraum IV: Bastenberg Suchraum VIII: Dérnberg

Natura 2000 - Gebiete innerhalb des Stadtgebietes

Halden bei Ramsbeck (DE-4616-301)

- Hohlen und Stollen bei Olsberg und Bestwig (DE-4616-304)

- Ruhr (DE-4614-303)

- Schluchtwalder bei Elpe (DE-4716-302)

Natura 2000 - Gebiete aul3erhalb des Stadtgebietes

Lormecketal (DE-4516-301)
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PROJEKT. 8. Anderung des Flachennutzungsplans
in der Gemeinde Bestwig

Betrachtung der Vertraglichkeit des Vorhabens mit
NATURA-2000 Gebieten (FFH & VSG)
gem. 8 34 BNatSchG & Prognose mdgl. Beeintrachtigungen
der Erhaltungsziele der betroffenen Schutzgebiete

KARTE 1: Lage der gepruften Natura 2000 - Gebiete &
der Potentialflachen fur Windkraft
(= Suchraume) der Gemeinde Bestwig
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D Suchraume 1 bis VIII (= Potentialflachen gem. Potential-
flachenanalyse zur Ermittlung von Konzentrationszonen
fur die Windkraftnutzung - Wolters & Partner, 06/2023)

Suchraum I: Arnsberger Wald Suchraum V: Twilmecke

Suchraum II: Halbeswig-Nierbachtal Suchraum VI: Obervalme

Suchraum lil: Berlar Suchraum VII: Eismecke

Suchraum IV: Bastenberg Suchraum VIII: Dérnberg

Natura 2000 - Gebiete innerhalb des Stadtgebietes

Halden bei Ramsbeck (DE-4616-301)

Hohlen und Stollen bei Olsberg und Bestwig (DE-4616-304)

- Ruhr (DE-4614-303)

- Schluchtwalder bei Elpe (DE-4716-302)

Natura 2000 - Gebiete aul3erhalb des Stadtgebietes

Lormecketal (DE-4516-301)

Prufrelevante Vogelarten (2020-2023)

(windenergiesensible Erhaltungszielarten der FFH-Gebiete,
weitere Tierarten vgl. Text)

@ Rotmilan (Brutvorkommen)

= Schwarzstorch (Brutvorkommen)

O Uhu (Brutvorkommen)

N

A

Kartengrundlagen: WMS-Dienst NW DTK25

PROJEKT. 8. Anderung des Flachennutzungsplans
in der Gemeinde Bestwig

Betrachtung der Vertraglichkeit des Vorhabens mit
NATURA-2000 Gebieten (FFH & VSG)
gem. 8 34 BNatSchG & Prognose mdgl. Beeintrachtigungen
der Erhaltungsziele der betroffenen Schutzgebiete

KARTE 2:

Lage der gepruften Natura 2000 - Gebiete &
Brutvorkommen der prufrelevanten Vogelarten

AUFTRAGGEBER: Gemeinde Bestwig
Rathausplatz 1
59909 Bestwig

AUFTRAGNEHMER: Planungsbiro fir Landschafts- & Tierbkologie, W. Lederer

MuihlenstraRe 18
59590 Geseke - Deutschland
www.buero-lederer.de

DATUM: 25.00.2023 | MaRstab= 1:25.000 0145 290 580 870

N ] Meter




	1. Anlass und Aufgabenstellung
	2. Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren
	2.1 Kurze Vorhabensbeschreibung
	2.2 Projektdefinition
	2.3 Potenzielle Wirkfaktoren des Vorhabens

	3. FFH-Gebiete innerhalb des Gemeindegebietes
	3.1 FFH-Gebiet "Höhlen und Stollen bei Olsberg und Bestwig" (DE-4616-304)
	3.1.1 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele
	3.1.2 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben
	3.1.2.1 Ermittlung der prüfungsrelevanten Wirkprozesse
	3.1.2.2 Wirkungen auf die betroffenen Erhaltungszielarten
	3.1.2.3 Fazit


	3.2 FFH-Gebiet "Ruhr" (DE-4614-303)
	3.2.1 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele
	3.2.2 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben
	3.2.2.1 Ermittlung der prüfungsrelevanten Wirkprozesse
	3.2.2.2 Wirkungen auf die betroffenen Erhaltungszielarten
	3.2.2.3 Fazit


	3.3 FFH-Gebiet "Halden bei Ramsbeck" (DE-4616-301)
	3.3.1 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele
	3.3.2 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben
	3.3.2.1 Ermittlung der prüfungsrelevanten Wirkprozesse
	3.3.2.2 Wirkungen auf die betroffenen Erhaltungszielarten
	3.3.2.3 Fazit


	3.4 FFH-Gebiet "Schluchtwälder bei Elpe" (DE-4716-302)
	3.4.1 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele
	3.4.2 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben
	3.4.2.1 Ermittlung der prüfungsrelevanten Wirkprozesse
	3.4.2.2 Wirkungen auf die betroffenen Erhaltungszielarten
	3.4.2.3 Fazit



	4. FFH-Gebiete außerhalb des Gemeindegebietes
	4.1 FFH-Gebiet "Lörmecketal" (DE-4516-301)
	4.1.1 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Erhaltungsziele
	4.1.2 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben
	4.1.2.1 Ermittlung der prüfungsrelevanten Wirkprozesse
	4.1.2.2 Wirkungen auf die betroffenen Erhaltungszielarten
	4.1.2.3 Fazit



	5. Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte
	6. Fazit
	7. Literatur

